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Die Heuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 

im Bundesgebiet 

• in der Zeit vom 24*9« - 30.9*1950 

• 2 

Die Zahlen über die Heuerkrankungen an meldepflichtigen Krank*- '! 
heiten in der 39« Woche des Jahres 1950 (24.-30.9.) zeigen bei 
den wichtigsten Krankheiten im Vergleich zu den vorausgegangener. , 
Wochen und der entsprechenden Woche des Vorjahres folgende Ent- 
wicklung; 

Diphtherie %t Die Zahl der gemeldeten Heuerkrarikungen ist fast die 
gleiche wie in der Vorwoche und geringer als in der entsprechen- 
den Vor j’ahreswoche. 

Scharlachs Die neuen Palle sind wesentlich zahlreicher als in den. 
voraus gegangenen Wochen. Ein Anstieg ist in allen Ländern außer 
Schleswig-Holstein, Hamburg und Baden zu verzeichnen. Pür die 
39. 'Woche 1949 wurden fast 1 000 Scharlacherkrankungen weniger 
gemeldet. 

Keuchhusten; Die Zahl der Heuerkrankurigen im Bundesgebiet insge- ‘ 
samt ist gesunken, hauptsächlich auf einen Rückgang in Schleswig-, 
Holstein, Hamburg, Hördrhein-Westfalen, /iirttemberg-Baden und 
Bayern zurückzuführen, HiederSachsen, Rheinland-Pfalz und Yfüft- 1 

temberg-Hohenzollem dagegen verzeichnen mehr Erkrankungsfälle 
als in der Vorwoche. Der Stand der 39. Woche 1949 war niedsüger.,,, 

Kinderlähmung“. Ks ist oin weiterer Rückgang im Bundesgebiet ins- 
gesamt feststellbar, der allerdings nicht im [.and Hessen zu be- 
obachten ist. Gegenüber der entsprechenden Vorjahresseit ist die 
Erkrankungsziffer immer noch erhöht. 

JhrtcjiAoibirtyjDhua und Paratyphus:: Bei beiden Krankheiten hat sich 
die Erkrankungszahl gegenüber der Vorwoche kaum verändert. Per 
Stand der 39« Woohe 1949 war höher. 
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Gelbsucht; Die Zahl der Heuerkrankten ist im Verhältnis zur Be- 
völkerungszahl - wie fast immer - in Hamburg am. höchsten. 
Württemberg-Baden meldet in Menzingen (Kreis Bruchsal) allein 
25 neue Päl^Le. 

Trachom: Hiedersachsßn meldet eine Neuerkranküng* 

Weil1sehe Krankheit: Schleswig-Holstein verzeichnet 1, Hamburg 
ünÜ Nordrhein-Wes tfalen 2 Heuerkrankte* 

Enteritis: Baden stellt 5 neue Enteritiserkrankungen fest«, 

Queensland-Pieber: Vom Kreis Heilbronn (Württemberg-Baden) wirc 
eine Qu-Piebefer'krankung gemeldet. 

Bleokfieber: Hessen berichtet von einer Laboratoriumsinfektion 
in den Behringwerken. 



Wauerkrankttfigen an meldepflichtia«» Krankheiten 

in der 39. Woche von 24. 9. bis 30» 9. 1950 

. keine Neuerkrankungen, . keine Meldung 
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Neuerkrankungen insgesamt 
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]) Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen ländern keine Meldungen vnrliegun, ist bei der Bevölkerung, auf die 

die Frkrankungszahlen bezogen sind, die tinwohnerzahl der betreffenden Länder abgesetzt. 

2) ßez\»i»lii auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahre. 

3) Ausserdem 5 Rückfälle. 


